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und gegenwärtıge Miıssıonsarbeit aselbst, zugleıch als V6rläuferin einem
gewunschten größeren Nerke darüber und nregung kırchenhistorischen
Forschungen uch katholischerseits (45 Druck und Verlag der Sale-
sıaner ıIn München 1929 1m eıl ein historıscher Ruüuckblick (nicht
sireng wissenschafitlıch der quellenmäßıg, ber materiıell nNn1ıcC u.  © 1Mm
IL über dıe einzelnen katholischen Gemeinden (Stockholm, öteborg, almo
Gävle, Norrköping, Hälsiıngborg, Oskarström, Forsa, Örebro), 1m 11L uüber
die allgemeine Lage und Stellung des schwedischen Kathollzısmus (Entfer-
NunSeN, natıonale Tradition, Gesetzgebung USW.) ne einer statistiıschen
Übersicht.

S k Wegezeıchen, zusammengestellt von far-
rer Franz KTÜüger (64 auch, Wıeshaden 1931), wollen ın gemeın-
verständlicher Form für das arbeıtende Volk, ber uch für Gebildete
einige miıt dem Sow Jetproblem zusammenhängende Tagesprobleme (über
Kapıtalismus und Sozlalısmus, ochfinanz und Kommunismus, Plutokratie
und Bolschewısmus miıt ıhren treibenden Kräften) VO christliıchen und
kırchlichen Standpunkt AUS unter sozlaler Orjentierung als Auftakt Ar
Jubilaäum VOoO „„Rerum novarum‘“ ehandeln (in dreı Kapiteln uber T1stus,
den „Weg nach Moskau“‘ und die Postulate e1ICc. Christi" und Ö-
derne We fortleidender Christus, „Organisation“ der Kırche,

Programm der ‚katholischen Arbeiterinternationale‘‘ samt Fınale).
Des Papstes Ordnungswiaılle 1m modernen M1ıssıons-

hı SE Referat gehalten ın der Jahresversammlung des Priester-
Missionsbundes der FErzdiözese Wiıen VO Februar 1931 VO Josef
Peters, lıterarıschem Mitarbeiter der entiraile Aachen des Werkes der
Glaubensverbreitung (2 hrsg. VO Generalsekretariat des Öösterrel-
chischen Priıester-Mıssıonsbundes, Wiıen 1931 Wie der ange 'Titel (nun
uch der Gegenstand mehrerer Artıkel des Vf ıIn der K und das für
das nachste Jahrbuch des deutschen Priıestermissionsbundes!) 1388 besagt,
ist dieser Vortrag qauf Einladung des Generalsekretärs Mgr Drexler VO

exjesuitischen Redakteur des XÄXaverlıusvereıins gehalten worden; wı1ıe 13308
bald nachher In Wien miıtgeteılt wurde, fast VO leeren Bänken, TOLZ der

weıl viele ÖOsterreichische Pfarrer sıchBeteilıgung on Kardinal
frugen, w1ıe dieser Laie au Deutschland dazu komme, s1e uüber ihre Pflichten
belehren wollen Inhalt und lLendenz sınd uch S ausgefallen, wI1e VO.
einem Aachener Propagandisten nıcht anders Zzu erwarten Wal, 4a 115S-
schließlich zugunsten des „päpstlichen‘“‘ Missionsvereins und mit deutlichen
Spitzen nıcht NUur -  S4  ese dıe vielfache Mıssıonsapathie 1m Klerus, sondern
VOT allem uch D  5N den angeblıc entgegenwirkenden „‚Partikularismus“
der m1issıonierenden en und Gesellschaften 1m eıl uber dıe herr-
schende Unordnung und ihre Gründe, 1mM IL uüuber die päpstlıchen Absichten
insbesondere nach dem Verlegungs- und Organisationserlaß on 19292 für
das er der Glaubensverbreitung, 1m 111 uber die kınschärfungen der
Propaganda und vorab ihres Präfekten Va Rossum, 1m uber die Er-
fordernisse (Einigkeit, Aufklärung, Weltklerus, Uni10o erl, Hıerarchie, Or-
ganısation). Bei manchem Guten und ahren, w as In dieser Werbeschrift
enthalten ıst, können WIT N1C. umhıin, un gleichfalls darüber ZU VerWun-
dern, daß hıer eın azu in keiner W eise autorisj]ierter Laıle VOT Priıestern
sıch einem einseitigen Interpreten päpstlicher Kundgebungen 1MmM AauSs-
schließlichen Diıenste einer Organisation aufwWIr: deren Förderung ZW arl
on Rom auch der Priestermissionsbewegung empfohlen wIird, ber Feines-
WEeSS exklusıv, w1e CN dieser [(07391 ıhr dafür unterhaltene Agent hinstellt.
Wir mochten als Gegengewicht die hier naturlıch fast Sanz abgestrittenen
Fäll ıIn Erinnerung bringen, umgekehrt das hiler typısch VerAaN-
schaulıchte und gepredigte Monopol die omıl Papst doch uch geduldeten
und ZU eıl empfohlenen „partıkulären" er ufs schwerste geschädigtnd angegriffen hat, SOWI1Ee daran, daß eiztere für den Bestand und das
Gedeihen der Missı:onen mındestens eDenso notwendig und vielleicht noch
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lebenswichtiger als der Aaverlusverein sınd mıt dessen alleinıgen Gaben
Heidenapostolat verkummern un verhungern mußte Außer den Vo

(inzwischen SC1IiHNETr ebenregjıerung abgesägten) Sekretär Dre-
IMNMans aufgezählten Hauptfeinden des katholischen Mıssıonsgeıistes hätten
won neben ‚„„‚Natıonalısmus, Parochıialısmus, Instıtuti onalısmus Indıyıdua-
lismus uch dıe steigende onopolisierung und Zentralisierung N1C. VeIr-
gessen werden durien dıie mehr als alles andere qauftf die Dauer die 1SS10N
erschlagen und ihnre Hauptquellen versiesgen lassen INLUSSeN Es ist 13850% nıcht
bloß VOo Deutschland der Holland sondern spezıe uch 4aus talıen
bekannt WIeEe durch diese VO bestimmten reisen beschlagnahmte Allein-
organısatıon diıe ortigen Miıssıonsinstitute der -SCIN1LNATIE geradezu qll-
mahlıch U Erliegen kommen wWas für das gesamte Missionswesen 1ne
Katastrophe bedeuten wurde deren Heraufbeschwörung 1ne furchtbare
Verantwortung für q ]l ihre Helfershelfer einschlösse Angesichts des aggTeS-

und offensiven Freimuts der vorliegenden ede und Broschüre duürtfte
uch ın freles Wort der Defensive nach der andern totgeschwiıegenen
Rıchtung erlaubt sein !

des Kathol ereins für m1]1ss]ionsärztliche Fürsorge
und des Miıssıionsärztlichen Instituts Z1e qals K S
Y C Fursorge ahrgang unter dem Namen des Würz-

burger Institutsdirektors rof Dr eck heraus (167 Selbhst-
verlag des Mıssıionsärztlichen Instituts Druck Rheinische Druckerel, M .-
Gladbach) Der Aufbau ıst analog den früheren Jahren geteilt zwischen
allgemeinen Berichten uber die Bewegung und Einzelbeiträgen uber beson-
dere Fragen der Gebiete aUus dem Komplex erstere AUS der Feder des
Herausgebers bringen zunächst Jahresbericht des mi1iss1ionsärztlıchen
Instituts Würzburg mıt besonderen Neubildungen (1 Entwicklung und
W achstum, NEUE Missionsärzte, Heim katholischer Missionsärztinnen,

en und Ireıben Institut samt den en Besuchen, sechs-
wöchiger Medizinkursus fuüur Missionare Ausbildung VO Krankenpflege-
personal für dıe Mı1ss1on, sonstiıge Tätigkeit) dann 2308 dem NS-
arztlıchen Vereinsleben (den Örtsgruppen Düsseldorf Hamburg, Aachen und
Köln weıter dıe m1ıssıionsarztlıche ewegung Europa und Ameriıka (in
Deutschland Schweilz, Holland talıen Frankreich Briıtannien Belgıen und
Vereinigten Staaten aUuUSs em mıss]ıionsäarztlıchen W eltapostolat (verschie-
dene Nachrichten on Mıssi:onsärzten und arztınnen uber ihre Tätigkeıt
der auUus einzelnen Missionen her mıssionsarztlıche Unternehmungen) end-
liıch qllerleı Mitteilungen (kleinere Miszellen eıls uüber interessierende Tat-
sachen e1ils AUuUS der einschlägigen Literatur) ne Bücherschau, Adressen
und egister; quf der andern Seıite teilweıse sechr inhaltreiche und beleceh-
rende mıtunter auch wissenschaftlıche Aufsätze OoOmMm Wiıener Anthropologen
Dr Lebzelter uber dıe Krankheiten m1ıssıonsarztlıchen Arbeıtsfeld VO.
Südafrıka, omı Missi]ionsarzt Dr Kohler ata über kKeloijde (Ein-
schnitte) beı Negern, VOoO Miss]ionsarzt Dr Drexler aus Tsınchow über
Krankenhaus, Lazarette und Tätigkeit der Räuberatmosphäre, VO Miıs-
s1ionsarzt Dr Tietze AUS Flores über Arbeıt Nıederländisch-Indien,
VO Missıionsarzt Dr Scheer aus Isınanfu ebenfalls 3881 Tätigkeitsbericht
AUuUSs dem ortigen Franzıskanerinnenspital VO Dr Drexler ferner über das
Op1ıum als Krankheitserscheinung, VO Bonifatıiıus uüuller OF aus
Bahia Krankheitsbilder VO Brasılıen wıederum VO  — Dr Kohler uber
Rhythmus und Exaltierung 28881 Erstlingsfest be1l den ulus, schlıeßlich VO  3

Respondek R.M üuber m1issıionsärztliche Praxıs des und Jahr-
hunderts (unter besonderer Berücksichtigung der spanısch amerıkanıschen
Kolonien 8 der and VO  — Quellenpublikationen Santos, Huonder, Streit
Beristain us

Zum 3 Mal WIe der eizıge Geschäftsführer des Reıchsverbandes,
Studienrat Dr Kopp, 1111 Vorwort schreıibt ZI1e. das Ja  Tbuch des
Reıchsverbandes fuüur dıe katholischen uslandsdeut-
schen (1929/30 „hinaus die Heimat und dıie weıte Ferne“, dıesmal
nıcht mehr schuchtern bıttend sondern bel der wachsenden FErkenntnis VO
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der Wiıchtigkeit se1ines Gegenstandes und TODIemMSs uberall gastlıch aufge-
oOMMECN, freilich noch vorbereıtet und vollendet, wenngleich mıt rliesiger
Verzögerung, om früheren Geschäftsführer Dr. Schade 328 Aschen-
dor(ff, Munster 1931 ach einem „Wegspruch‘ des 1mM Tiıtelbild un VOI-

geführten Vorsitzenden Prälat Domkapıtular Leıicht AUS Bamberg und einem
Tätigkeitsbericht des Studienrats Dr Schade 2008 Berlıin uüber den Reichs-
verband (vom März 1928 bıs Maı 1930 folgen dreiı prinzıpielle Auf-
atze ZU Problem des Auslanddeutschtums (von Schreiber uüber elıgıon
und olkstum, VoO Grentrup uber Entnationaliısierung der Jugend und Fa-
milıenethos, VO Laßberg ber die Kolonisation unter dem Gesichtspunkt
der staatlıchen un relıg1ösen Interessen mit besonderer Berücksichtigung
Brasıliens), siıeben uüuber auslanddeutsche deelsorge (von Mgr eyer uber
religiöse Gemeinschaft afur., VO  - ona über die sudetendeutschen O-
liken und ihren Prıesternachwuchs, VO  > iıch uber dıe eutsche Studenten-
seelsorge ıIn Prag, VO Termanns uüber die deutsche katholische Gemeinde
ıIn Barcelona, VO Wurzer über dıe Deutschenseelsorge ın Lıssabon und
orto. VOoO Helmig uüber die VO Parıs In der Vorkriegszeıt, VO Eigmann
uber dıe kırchliche Lage der Gemeinden ın der „‚Hansakolonie‘‘), dreı über
deutsche Schule 1m Ausland (von Mumelter uber den Untergang der Sud-
tiroler Schule, VOoO uber das deutsche Schulwesen iın Suüdslawılen, VO (nese
uüuber das Erziehungs- und Schulwesen In den eutschen Siedlungen Kana-
das), un uber katholische deutsche Kulturarbeı Fremdvolk (von
Schmidlin über uUuNseTe deutschen katholischen Mıssionen, VO Becker uüuber
die kulturelle edeutung mı1ıss1ıonsärztlicher Hılfeleistungen, VO  - Kleinschmidt
uber deutschamerikanische Kultur- ınd Missionsarbeit unter den Indianern
ım Siudwesten der Vereinigten Staaten, VO ingg uüber deutsche Benedik-
tinerinnen auf den Phılıppinen, VO. Hartmann uüber die Arbeit der deutschen
Ursulinen In Australıen), darauf zwolf Beiträge ZU Geschichte und Kıunde
des Auslanddeutschtums (von Größer uüber Kalenderliteratur, VO über
LIsaß-Lothringen, VOoO. elgmann uber dıe Jugend und VO Schlössinger uüber
diıe Carıtas In der Ischechoslowakei, VO Schüttler über die Bukowina, VO  —

Kremling uber Sıiebenbürgen, Vo Schubert uüber die Dobrudscha, VO 1eft-
Trich über Sudtirol, VO uüber dıe Wolgarepublik, VO Hesse und Schaette
über Brasıliıen, VO Boenisch uber Südafrıka), endlich Statistisches (über die
deutschen katholischen Schulen ın Rıo Grande und uber das Sathmarer
Deutschtum) ne Bücherschau (u uüber meln deutsches Missionswerk).
Missionarıschen Charakter der Einschlag welst meine bhandlung über
das deutsche Missionswesen wesentlich der and meılner Monographie
darüber (in Afrika, Ozeanien, Vorderindıien, ına, apan, Philippinen In-
donesien, Amerika und Orijent mit Zusammenfassung und Zukunftsplänen
samt Statistik) SOWI1e am  5 VO Mgr Becker AuUs dem üurzburger Institut
uüuber mi1issionsärztliche Fuürsorge (Krankheitsnot ıIn den Mıssionsgebieten,
Deutschlands Aufgabe 1m Kampf die Tropenkrankheiten, Mıssionsarzt
im Diıenste des Vaterlandes, Mission als Stützpunkt der arztlıchen Wiırk-
amkeiıt und der Tzt 1m Dienste der Mıssion) und diıe spezielle Vo  e} eda
Kleinschmidt O.E uber die Indianermissionen 1 Sudwesten VO OTd-
amerıka quf Grund selner Reiseeindrücke (bei den JTesuque un: Jemez, In
(zallup, unter dem Tohatschi, Acoma un Zun1) neben der Tutzinger chwester
Maxımilıana Lingg ber ihre Phılıppinenanstalten auf.

Te Deutscher Vereın V O In Heıligen ande, iıne
Jubiläumsausgabe der Vereinszeitschrift (Das eilıge Land), wiıird uns 1mM
Auftrage des orstandes als Erinnerung Al diese esttage und unverdientes
Dankeszeichen für entgegengebrachtes Wohlwollen zugeschickt (42 Kom-
m1ss1ıonsverlag und Druck VO Bachem in Köln, April 1931 mit den Glück-
wunschbriefen, den nsprachen be1ı der Kölner Feier VO Dez 1930, der
Festrede des Generalsekretärs Schroeder, 11der PalästinaausstellungGereonlyzeum, den Jubiläumsberichten der Diözesanverbände der Tts-
STuppen und vielen schonen iIllustrationen.

Rüstıg die ıtalıenische „Unione Missionaria del ero  k unter dem
Maotto ‚„‚Omnis terra adoret ihre ‚‚Collana dı pubblicazioni m1issionarıie
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In derselben Linie populärwissenschaftlıcher Versuche mit dem Nachdruck
aıuf dem Teıl des W ortes un ÖOfteren Mißlingen des fort S‘ 1n der

ufl des Pıccoloa Gatechısmasa M1ıss]ıonarıo On Mgr Ra mM
bellı AUuSs orl (n II1), ohne Spur on Wiıssenschaftliıchkeit der BHe-
egen, Der den volkstümlıch-praktischen Bedürfnissen entsprechend In Fragen
und ntworten behandelt werden soll, ‚„ WAS nötig ist, damıt die Gläubigen
sıch einen voliständıgen un SCHAUECHN Begr1ff Ul den Mıssıonen, VO der
Pflicht iıhrer Unterstützung und en Mitteln azu bılden' (Prefazıone): 1m

eıl uber die Missıonen selbst (1 rsprung Nnd Natur, Dr Lintfaitung,
Notwendigkeıt un Dringlichkeit, Mıssıonare, Ungläubige) ; 1m ı88 über

die Pflichten (1 der Priester, jeden rısten) ; 111 uber dıe ıttel m1ss10na-
rischer Mitarbeit (1 WI1Ie helfen, TEeI päpstliıche erke, apostolisches
Werk, Missionsinstitute, Missionstag, Organisation). In VII ıll
Mgr Luigi V1gn a Aus Cremona Prıme NOz1ıon1ı dı Mıssiologıa
als ‚„‚Schemen VO. Miss.]ionslektionen für dıe n]ıederen und miıttleren Schulen“
ZUFE Verbreitung einer „wenngleich rudimentären Missionskultur“‘ unier der
studierenden Jugend bıeten, wofür WIT 1m Hınblick uf die löbliche Absıcht
und die anspruchslose Bescheidenheit die Forderungen nıicht Zu hoch
schrauben wollen 1mM eıl für die nı]ıederen Primärschüler (Eıinleitung, Wer
sind dıe Missionare un W as tuen s1e, ihre Gehilfen, Was die Kınder tuen
können, uber diıe nfanzla) ; 1 BE für die hoheren Primärschulen (Eın-
führung, Notwendigkeit der Missıonen, Arbeit der Missionare, Beitrag der
Kınder); 111 für die n]ıederen Mıttelschulen (Einführung, erolde des Christ-
könıgs und Menschenfischer, Leben des Missıionars und seiner Helfer, Leucht-
turme der Zıivılısation, ıch uUullsececIrer Miıtarbeit, Jünglinge und Missionen);

hnhöhere Mıttelschulen (Missionsproblem, die Kırche auf dem arsch AL

Welteroberung, die Missionare aut dem Arbeitsfeld, für Kultur und Wissen-
schaft, und Mitarbeit) dazu noch eın statıstischer Anhang (über
Miıssionsfeld, einheimische und auswärtige Missionare) ne einer Missiıons-
bibliographie (die natürlich NUr die italıenische populäre, 1Iso weder dıe 2A2US-

waärtige noch die fachwissenschaftliche Literatur uCc.
Autoritativen harakter un ZUuU eıl wissenschaftlıchen Anstrich bean-

spruchen die 1er Vorträge, die VO der Missıionsvereinigung des Alerus In
diesem Frühjahr der Propaganda Rom veranstaltet worden sind und
hier lıterarısch geboten werden: I1l. CO DNAT a SDECM ın SDEM OIln
chinesischen Delegat Mgr Gelso ON StTEaNnTInN3 uüuber „„das gegenwärtige
Missionsdrama In Chına“, WO VO einem Gewährsmann ersten Ranges nach
Wiedergabe einiger Zwiegespräche mit Diıplomateri un einiger Urteile VOoO
Missıionaren zuerst dıe Krisiıs des Landes und der Missionen, ann das uber-
natürliche Eilement 1m apostolischen Mute, darauf der Bolschewismus und
Nationalısmus besprochen, VOTL Rassenfrage und polıtischer Agression gewarnt,
die päpstliche Botschaft VO August 1929 In ezug auf den einheimiıischen
Klerus qals Programm hingestellt, dıe .„‚herrliche Haltung der Missionare*‘‘ SC-
schildert, INn Seitenblick qauf dıe Protestanten geworfen, die Tatsache wieder-
gegeben und die Missıionsarbeit der Sanzen katholischen Welt verian: wiıird.

Analog dazu führt der vorderindische Delegat Mgr Pietro Pisaniı 1n
seiner Konferenz unter Le m1ıssıon1ı cattolıc 1n Indıa VOT:
nach einer Kıinleitung uüber Indien 1m eıl über den ersten Apostel ndiens
St. Thomas und die folgende Missionsgeschichte, 1mM FE über den bal  N-
wärtigen Stand der Kirche 1n Indien, zuerst seine Religionen (Hinduismus,
Islamismus un Anımısmus speziell In der 1ssıon Chotanagpur und dann
über dıe Missionstätigkeit der relıigı1ösen Kongregationen (Heidenmission,
Schulen, Presse.,. eingeborener Klerus und frohe Prognostiken). Der Präsıi-
dent der „Accademila Nuovi Lincel“ und Tuhere Rektor der Gregorj]ana

Glanfranceseci stellt In I1. XI 3 contrıbuto MI S
S10N1 q | PprOoOSTCSSO SCLIENZEe allerdings sehr skizzenhaft dar,
nach einer prinzıplellen Einführung In chronologischer Reihenfolge 1
Spätmittelalter, In der ecuern und neuesien Zeıt SOWI1e durch die wıissenschaft-
lıchen Schulen und Institute Endlich liefert Fılıppo Failcchio
O.F. INn XII einen bıographıischen Beitrag aus der franzıskanıschen
Missionsvergangenheit des ausgehenden Miıttelalters über 8 O
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Por den 088 nel V1 Gentenario Su”  xw morte., ul dıe Fragen (RA eant-
worten, WeTl Odorich Pornenone sel, W as ın seinem Missionsleben SC-
WIT. hat un weiche Lehre AUS seinen erken für die heutigen Apostel
hervorgehen, wohel VOT em Odorichs Relation heranzıeht un auf olu-
graphie Schluß

Die diesjähriıgen Publikationen der Union beschließt als ‚„„‚Romanzo‘
der „Dramma 20 confiniı del deserto‘“* dıe Übersetzung [0)81 Albert RL LCEE
sS1eres Urc. Marıa Pıa Gentili 3: He S aT r .  Or1ra (Le desert fleurira)
ın 1J1er Teılen mit einer Vorrede, mıiıt echt romanıscher, den Franzosen wıe
den Itahenern zusagenden Lebhaftigkeıit geschrıeben, inzwıschen uch 1NSs
Deutsche übertragen, obwohl uns kühleren (1egrTmanen weniger entsprechen
dürfte, hiler 11U: der Vollständigkeıit halber gebucht

Als Wege Gottes 1n (Ran a führt sich ine Abhandlung uber Das
Hakkavolk und dıe Basler Missıon VONn Dr (F3 Fer:; 1n
Ergebnis seliner Inspektionsreise 1n der Halifte VO 1929 und zugleich 1ne
Übersicht der Basler Missionsarbeit In China fur Studienkreise eın (148 S55

mıiıt Biıldern meist Orıginalaufnahmen und einer Übersichtskarte, vang
Mıssıionsverlag Stuttgart-Basel 1931 kart 3,00 zuerst uber das
der a, Iso en ethnographıschen Rahmen (Name und rSsprung, (Ge-
schichte und Ausbreitung, Sprache und Schrift, Volkseigenart) ; 1m Kap
uber dıe NEUE Zeiıt 1 Hakkaland (Verkehrswege un -mittel, Kulturaufgaben
ın un Land, Schule, Miılıtäar und Religion) ; 1mM en Kundgang durch
die einzelnen Missionsstationen ongkong, Liılong, Longheu, Kutschuk,
Hoschuwan, Honyen, Lenpi1n, Lanlung und Hokschuha, Oop1n, TIschonglok,
Nyenhanglı, Moilim, 4dınnen und Pyangtong, Logong, Kayın der Moijen) ;
im die chinesische Kırche 1m Sturm der Gegenwart (Auseinandersetzung
des Christentums mıt Natıonalismus und KOommunismus: Wiındstille 1905—11,
frıischer Wınd 1911—22, wıdrıge 1n 1922—25, Wiırbelsturm 1925—27,
Sturm und Stille seit 1927/);; 1m Aufgaben VOoO eutfe (Freizeiten für Ge-
hılfen ‚und Alteste, nı]ıederes und höheres Mıssıonsschulwesen, rediger-
sem1nar und deutsche Theologıe, i1ssion und Kırche, 1sSs1o0nNn unter den
Chinesen 1mM Ausland) Namentlich die beiıden etzten Kapitel uber die
jungste Entwıcklung bzw die Eindrücke des Vf. und uber‘ die qauf der
Reise behandelten Fragen der Probleme offenbaren den undıgen Missionar
und Schriftsteller Chinas, ohl geeijgnet, uch uUlilseren katholischen Eiiınzel-
m1ssı1ıonsdarstellungen als Vorbild der Vorlage / dienen.

Sechzehn onate 1n chınesischer Gefangenschaft
werden uns sechr anschaulich und bewegt OIl Basler Missionar FErnst
Fıschle geschildert (192 mıt einem Vorwort und Zeichnungen des
Mıtgefangenen Walter, einer Kartenskıizze und einem Titelbild, vang
Missionsverlag, kart 2 geb M  A besonders lehrreich und aktuell für
die urchtbare Gefahr des Bolschewismus und se1ine Auseinandersetzung mıt
dem Christentum (polıt Lage 1m Moiflußgebiet Sommer 1929, uüberfallen, Vel -

schleppt, 1m Gewahrsam, JIrennung und Fahndung, In der Oktoberhütte,
Fluchtversuch, Herrscha: 1n den Bergen, bald hler bald dort, Befrelungs-
rage, dıe Freıiheıit  \} etrogen, beiım JTeebauern, veriruhte Siegesfreude,
Regjierungssäuberung, 1 0odesschatten gescheucht und gerufen, befreıt, Tan
Mong Then, Übersichtskarte).

S (An Anglican Kev1lew of Mi1ssionary ought
and Work) bringen wıeder ın ihren beiden etzten Heften VOoO Januar un
Aprıl (Vol wertvolle und interessante Artikel uüber dıe anglı-
kanıschen Mıssıonen der VO  - ihrem Standpunkt auS: im eit uber dıe
Aufgabe der Kırche In Indien (bezüglich der Kastenlosen VOoO Whiıtehead
un! für dıe Intelligenz VO Wınslow), die Kunst auf dem afrıkanischen
Missionsfeld (Bischof VO Masasıi), andere Menschen (  g  egen die Inferiorıtät
der Neger VO  a! Carey-Francis), Frauenerziehung ın Indıen (von Cocks) uınd
Missionare auf Zeıt (von Caıiger), dazu uüber die Heımatbasis (A spear-hea
of modern Missionary Policy VO uth Rouse); 1m uber die Gottesidee ın
den Jüngeren Kirchen (von OTT), Erziehung 1m Mıssıonsfeld (WantedPolicy VO Warburton), indische Kırche und politische Lage (von Neill),eltruf und Indiıen (von Wiıgram), budchhistische Neubelebung ın CGeylon
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(von orea), freiwilligen Hı  erus nach der ambethkonferenz (von Al-
Jen) und iıne indische Staatsschule (von Peacey) ne. Nachrichten Au den
Diözesen, einem Vierteljahrsbericht, Revuebeiträgen (im VO <ırk ber
den Report des Jerusalemkongresses, 1im VO Shilling über Gandhi) und
Besprechungen.

Die Verdienste der katholischen Missiıionare un dıe wissenschaftlıche
Erforschung der afrıkanıschen prachen wuürdigt Dr A N in
seiner Studie „Dıe deutsc AÄAft1I  anıstık bıs 1943° (4° 111 il
152 S $ Wien 1929 Es werden da besonders als bahnbrechend un ührend
hervorgehoben Torrend mı+ seinem Werk uber die Bantusprachen
(London 1891), dem VOT em die Kenntnisse des Gründers der Sambesi-
1ssıon Depelchin Zu Seite standen; unter den Jungeren Missıonar-
orschern de Glercq Au Scheut,; Sacleux VO  e} den Miss]ionaren VO.
Hl Geist und es als Pallottiner, welche ohne rage INn der Afrikanistik
ıne bedeutende spielen. uch noch anderer lınguistisch forschender
Missionare wird gedacht, W as deshalhbh besondere Erwähnung verdient, weiıl

Dahlmann In seiner „Sprachkunde un die Missionen““ (Freiburg
1891) Afrika überhaupt N1ıcC. berücksichtigt. Dazu wırd dıie gesamte FKOT-
schung der Afrıkanıistik, 1Iso uch die nıchtkatholische, In das rechte 1C.

Hggerück und somıiıt VO selhst auf das wahre Maß zurückgeführt.
f S 1 dt (nicht hierher gehörig):
Leaders 1n Contempoary Arabıc ; 50  erature book

uf reference) art Dy 1r rı an Tof. Dr
WE (Die Welt des Islams, I Deutsche Gesellscha: Ir
Islamkunde, Berlin 1930).

1ne metaphysisch-religionsphilosophische nNnier-
Bücher der kommenden Gemeinde Nr. |suchung VO. L,

(Hirschfeld, Leipzig 1931
Der Kampf u _ In dieGlaubwürdigkeit der LIherese Nenu.::-

AL ine Auseinandersetzung mıit den Professoren Wunderle und Mager
VO Dr. Fritz Gerlıch, Untersuchungen A Konnersreuth, (Natur-
verlag, München

St Antonli1us VO Padua 1—1  1 9 eın großer Apostel und
W undertäter, on Petrus Kanislilus el C  e Cap (Seeverlag,
Höchst-Vorarlberg 1930

Das en der katholıiıschen Famılıe, In kurzen Programm-
See-punkten dargeste VO  - Seelsorgspriester ılhelm Frıes (4 ufl

verlag. Höchst

ge;1;1:?;itt; aus und für Missionspraxis
Replik des Fukienmissionars

Gestern erhielten WIT 331 Nr ine Nummer, AB der auch ein
praktischer Missionar, vorab In China, DUr estlos Freude haben kann.

Zu dem Belitrag VO Walter machen Sıe 1ıne redakt. Be-
merkung Glauben Sie Ja nNIC. daß WIT Missionare die verachten! Wie
jel Anregung hat sıe uns schon gegeben Nachträglich hatten WIT S  $  alle Jahr-
ange nachbestellt Leıiıder iıst a  es, Bıblıiothek wıe Inventar wıe auch ja viele
Gebäude 1m roten 5LUrM verlorengegangen. Andererseits bietet die doch
meıstens Artikel, die den Praktiker weniıger interessieren, bes dann,
theoretische oder geschichtliche Fragen behandelt werden aus einem ganz
anderen Missionsland. Wır Missionare sınd VOT em Praktiker Wiıe uch

W alter emerkt, für „Forschung“‘ un „Wissenschaft‘“ Zeıt und
Muße. meılst uch andwerkszeug. Und wissenschaftl. Neigung und Eig-
N: ZUIK der Heimat mitgebracht wurde, wird sıe unerbittliıch VO  - der prakt
Tagesarbeit zurückgedrängt, bes 1n Missionen. die wIıe WIT wenig
Missionare haben.

Aus dem Artikel VO Walter möchte ich uınterstreichen: Die Kenntnis


